
Sowohl Floridsdorf als auch die Donaustadt freuen sich über  

Zugewinne der Grünen bei der Bezirksvertretungswahl  

am 11. Oktober 2020. Das ergibt auch ein Plus an Mandaten in 

den Bezirksparlamenten. Unsere neuen Teams stellen sich vor.

Danke  

für Euer  
Vertrauen! 
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DAS IST UNSER NEUER
GRÜNER KLUB IN FLORIDSDORF
Wir Grüne Floridsdorf freuen uns sehr über 9,19 Prozent der Stimmen und sagen DANKE für die Unterstüt-
zung! Das ist ein erfreulicher Zuwachs von 1,89 Prozentpunkten bzw. einem Bezirksratsmandat im Vergleich 
zur Wahl 2015. Nun werden wir mit fünf Bezirksrät*innen im Bezirksparlament vertreten sein. Beinahe wären 
es sogar sechs Mandate gewesen – nur 13 (!) Stimmen haben uns dafür gefehlt. 

HEINZ BERGER  
Historiker,  
Donaufeld
„Floridsdorf braucht Grün! Für Klima-
schutz, für eine nachhaltige Stadt-
entwicklung, für eine Begrünung von 
Straßen und Plätzen und für eine 
lebendige Demokratie. Natürlich für 
alle Menschen!“

GERDA DANIEL  
Organisationsberaterin,  
Donaufeld
„Nahversorgung trägt wesentlich zur 
Lebensqualität im Bezirk bei. Dazu 
gehören vielfältige und lebendige 
Kulturangebote in den Grätzeln sowie 
eine gute regionale (Bio-)Lebensmit-
telversorgung. Weil Klimaschutz be-
ginnt hier!“

ANGELIKA PAUER  
Lebensmittelexpertin,
Stammersdorf
„Für Kinder und Radfahrer*innen ein 
attraktiver öffentlicher Raum, für alle 
ausreichend grüne Naherholungsge-
biete: So stelle ich mir unser Floridsdorf 
vor. Dazu brauchen wir mehr Spielplät-
ze, sichere und direkte Radverbindun-
gen sowie Stadtwäldchen.“

ERWIN TÓTH ISASZEGI  
Student,  
Großjedlersdorf
„Gescheite Öffis und nicht lebensge-
fährliche Radrouten: Machen wir Flodo 
zum coolsten, mobilsten und grünsten 
Bezirk Wiens! Denn mobiler als mit 
dem Skateboard unterm Sitz im Bus 
geht einfach nicht.“

URSULA HOFBAUER  
Architektin,
Großjedlersdorf
„Floridsdorf hat eine lange Geschichte 
als Industriestandort und als Zuhause 
der hier arbeitenden Menschen. Das ist 
ein großes Potential um den Ort wieder 
zu stärken. Grün und urban, Nahversor-
gung, Lebendigkeit statt Schlafstadt! 
Daran möchte ich arbeiten!“

Wir arbeiten daran, dass Grünraum 
erhalten bleibt bzw. geschaffen wird. 
Wir wollen bestehende bäuerliche 
Strukturen und Flächen zur regionalen 
Nahversorgung erhalten. Wir möchten 
mit einem wachsamen Auge dörfliche 
Grätzel bewahren und geplante Verbau-
ung maßvoll und sozial verträglich 
gestalten.

EIN DRITTEL UNSERES BEZIRKS 

 IST LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIET
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DAS IST UNSER NEUER
GRÜNER KLUB IN DER DONAUSTADT
Wir sagen DANKE! Insgesamt 9.152 Donaustädter*innen wählten diesmal Grün, eine deutliche Steigerung an 
absoluten Stimmen seit 2015 (8.036). Mit 10,99 Prozent der Stimmen senden wir erstmals in der Geschichte 
der Grünen Donaustadt  sieben Bezirksrät*innen in dieses Gremium. Danke ALLEN, die uns dabei unterstützt 
haben.

DI WOLFGANG ORGLER
IT-CRM-Experte, Kagran

„Die Zukunft gehört unseren Kindern, 
wir tragen bereits heute die Verantwor-
tung dafür. Es gibt noch viel zu tun um 
die Lebensqualität im Bezirk zu ver-
bessern: Wir brauchen mehr Radwege, 
Begegnungs- und Fußgängerzonen. 
Auch der öffentliche Verkehr muss 
noch deutlich ausgebaut werden.“

DR. BARBARA BOLL
AHS-Lehrerin, Essling
„Meine wichtigsten Themen sind 
Umverteilung, die zunehmende Kluft 
zwischen Arm und Reich, Stadtplanung 
und Qualitätsarchitektur. Es herrscht in 
der Gesellschaft so ein Gefühl, der oder 
die Einzelne kann nichts ausrichten. 
Das will ich nicht akzeptieren.“ 

DR. CHRISTA STAUDINGER
Pensionistin, ehem. AHS-Lehrerin  
Biologie, Kaisermühlen
„Mehr Grün in der Donaustadt  
bedeutet für mich als Biologin, dass 
Grünanlagen und Naturreservate 
vermehrt und erhalten werden. Die 
Lobau liegt mir ganz besonders am 
Herzen. Mir ist wichtig, dass unser Be-
zirk ein guter Platz zum Leben ist, für 
alle Lebewesen, für alle Generationen.“

ING. MANFRED ZLAMALA
Selbständig, IT-Dienstleistungen, 
Kagran
„Ich engagiere mich für Umwelt- und 
Klimaschutz, Verstärkung der Bür-
gernähe, Erweiterung des Radwege-
netzes inkl. Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder, den Ausbau des öffent-
lichen Verkehrs und mehr Platz für 
Fußgänger*innen.“

MAG.a ANDREA PELZMANN
Bankangestellte, Stadlau
„In Hitzesommern braucht es Grün als 
Schattenspender und natürliche Klima-
anlage für das Kleinklima. Ein respekt-
volles Miteinander und ein ständiger 
Austausch und Dialog sind mir wichtig. 
Dann lässt sich etwas bewegen.“

ADAM UNTERWALCHER
Student Raumordnung, Breitenlee
„Als Student der Raumordnung wün-
sche ich mir, dass die Donaustadt nicht 
die Verkehrshölle bleibt, die sie ist! 
Meine Anliegen sind weniger Autover-
kehr, der Ausbau der öffentlichen  
Verkehrsmittel, sowie Radwege und  
Gehsteige.“ 

MAG. (FH) PETER WIECENEC
SAP BW Entwickler, Kaisermühlen
„Die Politik muss die Rahmenbedin-
gungen herstellen, damit möglichst 
viele Menschen vom Auto auf alterna-
tive Verkehrsmittel umsteigen. So kann 
der unverhältnismäßig hohe Anteil des 
Individualverkehrs am öffentlichen 
Raum für die Menschen zurückerobert 
werden.“ 

GRÜNRAUM TRANSDANUBIEN
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KONTAKT   
DIE GRÜNEN FLORIDSDORF

p.A. Würtzlerstraße 3, 1030 Wien 
0664/831 74 01
floridsdorf@gruene.at
floridsdorf.gruene.at

  
NEWSLETTER
Über den „Grünen Floridsdorf-News-
letter“ erhalten Sie 1- 2 x pro Monat per 
E-Mail aktuelle Infos aus dem Bezirk.
Bestellung: E-Mail mit Betreff „News-
letter“ an > floridsdorf@gruene.at 
schicken.

GRÜNRAUM FLORIDSDORF
BEKOMMEN SIE DIESE ZEITUNG ZUM 
ERSTEN MAL?
Regelmäßig bestellen unter:
> floridsdorf@gruene.at oder  
> Tel. 0664/831 74 01

KONTAKT   
DIE GRÜNEN DONAUSTADT

p.A. Würtzlerstraße 3, 1030 Wien 
0660/3220245
donaustadt@gruene.at
donaustadt.gruene.at

  
NEWSLETTER
Über den „Grünen Donaustadt-News-
letter“ erhalten Sie 1- 2 x pro Quartal per 
E-Mail aktuelle Infos aus dem Bezirk.
Bestellung:  
> donaustadt.gruene.at/newsletter 

Liebe Leserin, lieber Leser!
Sie erhalten unsere Wahl-Nachlese 
mit der Vorstellung unserer künftigen 
Teams, weil wir Grüne in Ihrem Sprengel 
besonders gut abgeschnitten haben. 
Damit wollen wir uns für die vielen 
Stimmen bei der Wahl bedanken und 
gleichzeitig unsere künftigen Klubs 
präsentieren!
Heinz Berger und Wolfgang Orgler
(Klubobleute der Grünen in Transdanubien)

EDITORIAL

Die Stadt der Zukunft ist Grün 
„Wenn ich meine Schüler*innen 
frage ‚Wie schaut eure ideale Stadt 
aus?‘, dann wartet man vergeblich 
auf Forderungen wie Parkplätze 
und Autobahnen. Junge Menschen 
wünschen sich Grünräume, 
öffentliche Sportplätze und konsum-
freie Orte, wo sie ihre Freizeit mit 
Gleichaltrigen verbringen können. Sie 
wünschen sich sichere Wege, wo sie 
mit Rädern und Scootern dahinflitzen 
können und eine heile Umwelt.“, stellt 
die Donaustädter AHS-Lehrerin Heidi 
Sequenz fest.

Sie ist künftig eine von zwei Grünen 
Gemeinderät*innen, die in Transdanubi-
en leben. Verstärkt wird sie im Rathaus 
künftig vom Floridsdorfer Hans Arseno-
vic, dem als Unternehmer besonders 
die kleinen Wirtschaftsbetriebe, eine 
lebendige Nahversorgung und eine 
funktionierende Infrastruktur ein 
Anliegen sind.

Beide wissen, dass viele politische 
Entscheidungen in ihrer vollen Trag-
weite erst in Jahrzehnten zur Wirkung 
kommen. Genau das müssen sich die 
Entscheidungsträger*innen von heute 
immer vor Augen halten. „Die große 
Herausforderung für unsere beiden 
Bezirke ist der Ausbau sozialer und 
nachhaltiger Mobilität, wie Straßen-
bahnen, die Schnellbahn und Rad
wege. Genauso wichtig ist mir qualita-
tive Stadtentwicklung“, erklärt 
Sequenz.  

Und Hans Arsenovic ergänzt: „Wir 
werden uns beide dafür einsetzen, dass 
Transdanubien stärker in den Fokus der 
Stadtpolitik rückt. Dieser wunderbare 
Teil von Wien hat es verdient!“

Floridsdorf und Donaustadt haben 
vieles gemeinsam: die gleichen Qualitä-
ten, aber auch ähnliche Herausforde- 
rungen.
Als große Besonderheit schätzen wir 
hier die Vielfalt der Natur. Durch die 
Grüne Regierungsbeteiligung ist es 
gelungen, sehr große Flächen in beiden 
Bezirken als Landschaftsschutzgebiete 
nachhaltig zu schützen.
Eine der größten Herausforderungen 
für die Zukunft ist in Transdanubien die 
Mobilität. In den letzten Jahren gab es 
immer wieder gute Angebote aus dem 

Grünen Verkehrsressort. Viele davon 
scheiterten aber am Nein der beiden 
Bezirksvorsteher.
Wir Grüne gehen gestärkt aus der Wahl 
hervor. In Transdanubien stehen wir 
allerdings einer – fast – absoluten Mehr- 
heit der SPÖ gegenüber. Mit Unterstüt-
zung aus der Zivilgesellschaft kann es 
uns dennoch gelingen, dass auch bei 
uns endlich klimaverträgliche Mobilität 
gefördert wird und künftig jene mehr 
Platz bekommen, die umweltfreundlich 
unterwegs sind.  
Gehen wir‘s gemeinsam an!

PLATZ FÜR WIEN!
PLATZ FÜR TRANSDANUBIEN?

INFORMATION  
zur Datenschutzerklärung der Grünen:  
> wien.gruene.at/datenschutz

AUF IN DEN  
GEMEINDERAT,  
TRANS- 
DANUBIEN! 


